
 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die gemeinsame Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses und des 
Ausschusses für Bau, Verkehr, Liegenschaften, Landwirtschaft und Umwelt der 
Ortsgemeinde Köngernheim 
( öffentlicher Teil ) 
 
vom 06.05.2025 
 
in Köngernheim, Sickingenhalle Köngernheim, Im Wiesengrund 1 
 
 
Beginn: 19:30 Uhr Ende: 20:35 Uhr 
  

 
Stimmberechtigt: 
 
Jutta Hoff Ortsbürgermeisterin   
Thomas Randel Ausschussmitglied   
Benedikt Husse Ausschussmitglied   
Eric Paproth Ausschussmitglied   
Stefan Pforr Ausschussmitglied   
Maria Horter Ausschussmitglied 

in Vertretung von Horter, Karsten 
  

Christian Zimmermann Ausschussmitglied   
Thomas Heier Ausschussmitglied   
Michael Reuter Ausschussmitglied   
Eva Krüger Ausschussmitglied   
Sabine Stauß Ausschussmitglied   
Bernhard Hammer Ausschussmitglied   
Oliver Pirr Ausschussmitglied   

 
Entschuldigt: 
Peter Hammen Ausschussmitglied   

 
Vertreten: 
Karsten Horter Ausschussmitglied 

wurde vertreten durch Horter, Maria 
  

 
Nichtstimmberechtigt: 
 
Beate Bunn-Torner 1. Beigeordnete   
Arthur Bizuga in Vertretung von Dohmen, Lars   

 
Vertreten: 
Lars Dohmen wurde vertreten durch Bizuga, Arthur   

 
Für die Verwaltung: 
 
Andrea Kellner Schriftführung   
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Die Mitglieder des Haupt- und Finanzausschusses und des Ausschusses für Bau, Verkehr, 
Liegenschaften, Landwirtschaft und Umwelt der Ortsgemeinde Köngernheim sind mit der 
Einladung vom 28.04.2025 auf Dienstag, 06.05.2025, 19:30 Uhr, unter Mitteilung der 
Tagesordnung einberufen worden. Tag, Zeit und Ort sowie Tagesordnung waren öffentlich 
bekannt gegeben. 
 
Die Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen 
wurde. 
 
Die Ausschüsse sind nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
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Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil 
 
1. Unterrichtung über Art, Umfang und Vergütung der Ehrenämter der ehrenamtlichen 

Ortsbürgermeisterin und der ehrenamtlichen Beigeordneten innerhalb und außerhalb des 
öffentlichen Dienstes gem. § 119 Abs. 3 Landesbeamtengesetz Rheinland-Pfalz für das 
Kalenderjahr 2024 
(Vorlagen-Nummer: 033/2025/0011) 
 

2. Teilnahme an der 4. Bündelausschreibung Erdgas 2026-2028 
(Vorlagen-Nummer: 033/2025/0012) 
 

3. Teilnahme an der 6. Bündelausschreibung Strom 2026-2028 
(Vorlagen-Nummer: 033/2025/0013) 
 

4. Beratung und Empfehlung für ein neues Schließsystem für die Sickingenhalle  
 

5. Beratung und Empfehlung für eine neue Gebührenordnung für die Sickingenhalle 
 

6. Mitteilungen 
 

7. Anfragen 
 

. Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung 
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Tagesordnung 
 

Öffentlicher Teil 
 
 
1. Unterrichtung über Art, Umfang und Vergütung der Ehrenämter der ehrenamtlichen 

Ortsbürgermeisterin und der ehrenamtlichen Beigeordneten innerhalb und 
außerhalb des öffentlichen Dienstes gem. § 119 Abs. 3 Landesbeamtengesetz 
Rheinland-Pfalz für das Kalenderjahr 2024 
(Vorlagen-Nummer: 033/2025/0011) 

 
Mit dem Landesgesetz zur Änderung beihilferechtlicher und nebentätigkeitsrechtlicher 
Vorschriften vom 18. November 2020 wurde durch den Landesgesetzgeber § 119 
Landesbeamtengesetz (LBG) geändert. 
Nach § 119 Abs. 3 LBG sind nun Kommunalbeamtinnen und –beamte auf Zeit verpflichtet, bis 
zum 01.04. eines jeden Kalenderjahres in einer öffentlichen Sitzung der 
Vertretungskörperschaft über Art und Umfang ihrer innerhalb und außerhalb des öffentlichen 
Dienstes (ö.D.) ausgeübten Nebentätigkeiten und Ehrenämter sowie über die Höhe der 
dadurch erzielten Vergütungen im vergangenen Kalenderjahr zu berichten. Dies gilt bei 
außerhalb des ö.D. ausgeübten Nebentätigkeiten und Ehrenämtern nur dann, wenn ein Bezug 
zum Hauptamt besteht. 
Für ehrenamtliche Kommunalbeamtinnen und –beamte gilt die Unterrichtungspflicht nur für die 
Ehrenämter im ö.D. und außerhalb des ö.D. Bei Ehrenämter außerhalb des ö.D. nur insoweit, 
als diese dem Hauptamt zuzuordnen sind. Eine Berichtspflicht über Nebentätigkeiten besteht 
für die ehrenamtlichen Kommunalbeamtinnen und –beamten nicht. Weiter besteht eine 
Berichtspflicht auch dann nicht, wenn die Jahresgesamtsumme der erzielten Vergütungen aus 
weiteren Ehrenämtern einen Betrag in Höhe von 4.000 € nicht überschreitet (Änderung des § 
7 Abs. 3 Landesbeamtengesetzes durch das 1. Landesgesetz zur Änderung des 
Landesbeamtengesetztes vom 30.09.2021).  
 
Die Ausführungen sind der Niederschrift über diese Sitzung aufzunehmen. Dieser Teil der 
Niederschrift ist unverzüglich auf der Internetseite der kommunalen Körperschaft zu 
veröffentlichen. Soweit eine solche nicht besteht, erfolgt die Veröffentlichung unverzüglich in 
dem für die jeweilige kommunale Gebietskörperschaft festgelegten öffentlichen 
Bekanntmachungsorgan.  
 
Der Gemeinderat wird gem. § 119 Abs. 3 Landesbeamtengesetz Rheinland-Pfalz über Art und 
Umfang sowie die erzielte Vergütung aus Ehrenämter innerhalb und außerhalb des 
öffentlichen Dienstes der ehrenamtlichen Ortsbürgermeisterin und der ehrenamtlichen 
Beigeordneten: 
 
Auflistung der Ehrenämter und Höhe der Vergütungen in 2024 
 
Jutta Hoff, Ortsbürgermeister 
 

Art und Umfang der Ehrenämter im ö.D. Höhe der erzielten Vergütung 

Verbandsgemeinde Rhein-Selz: 
- Ehrenamtliche Beigeordnete 

Aufwandsentschädigung: 
21.881,96 € 

Gemeinde- u. Städtebund: 

- Mitglied Arbeitskreis Ortsbürgermeister/innen 

 
35,00 

 

Art und Umfang der Ehrenämter außerhalb ö.D. Höhe der erzielten Vergütung 

Keine 

 



Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses der Ortsgemeinde Köngernheim vom 06.05.2025 

Seite 5 

 

 

Sabine Stauß, 1. Beigeordnete 01.01.2024 – 10.09.2024 
 
Unterliegt nicht der Berichtspflicht. 
 
Beate Bunn-Torner, Beigeordnete, ab 10.09.2024 1. Beigeordnete 
 
Unterliegt nicht der Berichtspflicht. 
 
Arthur Bizuga, Beigeordneter ab 10.09.2024 
 
Unterliegt nicht der Berichtspflicht. 
 
Hinweis: 
 
Es genügt nicht, diese Unterrichtungsvorlage in der/zur Gemeinderatssitzung zu verteilen. 
Vielmehr ist die Vorlage zu verlesen, damit auch die Zuhörer informiert werden. 
Weiter sind die verlesenen Angaben in der Niederschrift aufzunehmen und der Auszug 
unverzüglich auf der Internetseite der kommunalen Körperschaft oder, wenn eine solche nicht 
besteht im festgelegten öffentlichen Bekanntmachungsorgan zu veröffentlichen. 
 
 
Beratung: 
 
Die Vorsitzende verliest die Unterrichtungsvorlage.  
 
Die Ausschüsse nehmen dies zur Kenntnis. 
 
 
 
 
2. Teilnahme an der 4. Bündelausschreibung Erdgas 2026-2028 

(Vorlagen-Nummer: 033/2025/0012) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Die Beauftragung und Bevollmächtigung muss bis zum 04.04.2025 der 
Kommunalberatung vorliegen. 
 
Hierzu wird auf die Ausschreibungskonzeption verwiesen; die wesentlichen Eckpunkte sind: 

Der Gemeinde- und Städtebund Rheinland-Pfalz bietet über seine Tochtergesellschaft 
Kommunalberatung Rheinland-Pfalz GmbH den rheinland-pfälzischen Gemeinden, Städten, 
Zweckverbänden, Anstalten, Eigenbetrieben und kommunalen Unternehmen die Teilnahme 
an einer gebündelten Ausschreibung zur Beschaffung der Lieferung von Erdgas für den 
Zeitraum vom 1. Januar 2026 bis zum 31. Dezember 2028. an. Hierzu sind ein 
entsprechender Auftrag bzw. entsprechende Vollmachten an die Kommunalberatung 
erforderlich. 

Das Entgelt beträgt 230 Euro je Teilnehmer (Kommune, Eigenbetrieb, AöR, ZwV) plus einen 
Zuschlag für jede Abnahmestelle ab der 5. Abnahmestelle in Höhe von je 14 Euro. 
(Gesamtkosten VG Rhein-Selz + alle Ortsgemeinden/Städte: voraussichtlich 1.056€ für 
insgesamt 63 Abnahmestellen) Sollte die Durchführung der Ausschreibung noch vor der 
Vergabebekanntmachung gestoppt werden, werden für bis dahin erbrachte Leistungen 
(insbesondere die Zusammenstellung und Prüfung der Abnahmestellen) pauschal 10 Euro je 
Abnahmestelle in Rechnung gestellt. Das gleiche gilt bei vorzeitiger Stornierung des Auftrags. 
(Alle Beträge netto zzgl. gesetzlicher Umsatzsteuer). 
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Wie bisher wird die Ausschreibung von Bioerdgas (Erdgas mit einer Beimischung von mind. 
10% Biogas) angeboten (siehe dazu ausführlich Anlage 5). 

Die Beschaffung für alle Modelle erfolgt als europaweite Ausschreibung über ein 
Dynamisches Beschaffungssystem nach §§ 22 ff VgV angeboten (siehe Anlage 4). Dieses 
hat den großen Vorteil, dass darüber zeitlich gestaffelt mehrere Einzelwettbewerbe gestartet 
werden können, um im Idealfall ein jeweils günstiges Marktumfeld zu "treffen". Wie bisher 
werden mehrere Lose nach technischen und/oder regionalen Aspekten gebildet, die - 
anders als bisher - nicht zu einem Zeitpunkt am Markt platziert werden, sondern in mehreren 
Einzelwettbewerben. Über dies alles entscheidet die Kommunalberatung gemeinsam mit 
switch.on nach Eingang aller Aufträge, soweit erforderlich und geboten in Abstimmung mit den 
betreffenden Auftraggebern unter Berücksichtigung ihrer Anregungen (z.B. was die Bildung 
von Regionallosen). 

Wie in der Ausschreibungskonzeption dargestellt, erfolgt die Ausschreibung – wie bisher – in 
Form einer sogenannten strukturierten Beschaffung, allerdings mit einigen Modifikationen 
aufgrund der Erfahrungen aus den Krisenjahren 2022/23. Die Grundstruktur bleibt 
unverändert. Die Wertung der Angebote basiert auf dem Angebotspreis für die einzelnen 
Lieferjahre in Form eines Aufschlags auf den Börsenpreis zu einem vorgegebenen 
Referenztag sowie dem Grundpreis. Auf Basis dieser Angebotspreise wird der tatsächliche 
Arbeitspreis für jedes Lieferjahr jeweils im Dezember des Vorjahres auf der Grundlage der 
tatsächlichen Preisentwicklung im Vorjahreszeitraum (als Durchschnittswert einer 
vordefinierten Anzahl an Handelstagen) hergeleitet (= fiktiver Beschaffungspreis). Ist also das 
Erdgas seit der Ausschreibung günstiger geworden, sinkt auch der Arbeitspreis, und 
umgekehrt. Dies dient dem fairen Interessenausgleich zwischen Lieferanten und Abnehmern. 
Der fiktive Beschaffungspreis wird für jedes Lieferjahr auf der Basis von Börsenpreisen an 
einer vordefinierten Anzahl an Handelstagen ermittelt. Für das Lieferjahr 2026 sind dies 6 
Handelstage im 2. Halbjahr 2025, für die Lieferjahre 2027 und 2028 jeweils 12 Handelstage 
im jeweiligen Vorjahreszeitraum. Der Korridor für die  
Minder-/Mehrmengenregelung liegt zwischen 95 % bis 105 % der Verbrauchsprognose. 

Bei den danach ermittelten Arbeitspreisen handelt es sich um den reinen Energielieferpreis. 
Hinzu kommen insbesondere die Netznutzungsentgelte sowie die Steuern, Umlagen und 
sonstigen Abgaben, die dann den Lieferpreis ergeben. Durch Abtrennung der 
Netznutzungsentgelte wird den regional unterschiedlichen Gegebenheiten Rechnung 
getragen. Somit wird sich der Lieferpreis bei gleichem Angebot und Lieferanten regional je 
nach Verteilnetzbetreiber unterscheiden. 

Um den Anforderungen des Gesetzes zur Einsparung von Energie und zur Nutzung 
erneuerbarer Energien zur Wärme- und Kälteerzeugung in Gebäuden 
(Gebäudeenergiegesetz – GEG) Rechnung zu tragen, wird auch Erdgas mit einem Anteil von 
10 % Biogas (Bioerdgas) ausgeschrieben. Die konkrete Festlegung, ob und welche 
Abnahmestellen Bioerdgas ausgeschrieben werden sollen, erfolgt Basis dieses Beschlusses 
im Zuge der weiteren Datenerfassung. 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 

Die Ausschüsse empfehlen die Teilnahme an der Bündelausschreibung der 
Kommunalberatung mit den nachfolgenden Unterpunkten: 

1. Der Gemeinderat nimmt die Ausschreibungskonzeption der Kommunalberatung 

Rheinland-Pfalz GmbH (nachfolgend Kommunalberatung) und die zugehörigen 

Anlagen zur Kenntnis. 

2. Die Verwaltung wird bevollmächtigt, die Kommunalberatung mit der Ausschreibung der 

Erdgaslieferung der Verbandsgemeinde ab 01.01.2026 zu beauftragen und zu 

bevollmächtigen, alle dazu erforderlichen Handlungen vorzunehmen und alle 
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erforderlichen Willenserklärungen abzugeben und entgegenzunehmen. 

3. Der Gemeinderat bevollmächtigt das bei der Kommunalberatung eingerichtete 

Vergabegremium, die Zuschlagsentscheidungen und Zuschlagserteilungen namens 

und im Auftrag der Ortsgemeinde vorzunehmen. Zuschlagskriterium ist ausschließlich 

der Angebotspreis. 

4. Die Ortsgemeinde verpflichtet sich, das Ergebnis der Bündelausschreibung als für sich 

verbindlich anzuerkennen. Die Ortsgemeinde verpflichtet sich zur Abnahme von dem 

Lieferanten/den Lieferanten, der/die jeweils den Zuschlag erhält/erhalten, für die Dauer 

der jeweils vereinbarten Vertragslaufzeit. 

5. Die Ausschreibung soll für die Ortsgemeinde nach folgenden Maßgaben erfolgen: 

 Bioerdgas mit mind. 10 % Biogasanteil für alle Abnahmestellen  

 
Beratung: 
 
Die Vorsitzende berichtet über die Hintergründe des Tagesordnungspunktes.  
 
Beschluss: 
 
Die Ausschüsse empfehlen den Beschluss laut Beschlussvorlage. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen, Ja gestimmt, 0 Nein-Stimmen, 0 
Enthaltungen 
 
 
 
 
3. Teilnahme an der 6. Bündelausschreibung Strom 2026-2028 

(Vorlagen-Nummer: 033/2025/0013) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
 
Die Beauftragung und Bevollmächtigung muss bis zum 04.04.2025 der 
Kommunalberatung vorliegen. 
 
 
Auf die beigefügte Ausschreibungskonzeption und die zugehörigen Anlagen 4, 5 und 6 wird 
verwiesen; die wesentlichen Eckpunkte sind: 

Der Gemeinde- und Städtebund Rheinland-Pfalz bietet über seine Tochtergesellschaft 
Kommunalberatung Rheinland-Pfalz GmbH den rheinland-pfälzischen Gemeinden, Städten, 
Zweckverbänden, Anstalten, Eigenbetrieben und kommunalen Unternehmen die Teilnahme 
an einer gebündelten Ausschreibung zur Beschaffung der Stromlieferung für den Zeitraum 
vom 1. Januar 2026 bis zum 31. Dezember 2028 an (feste Vertragslaufzeit 3 Jahre). Hierzu 
sind ein entsprechender Auftrag bzw. entsprechende Vollmachten an die Kommunalberatung 
erforderlich. 

Das Entgelt beträgt 150 Euro je Teilnehmer (Kommune, Eigenbetrieb, AöR, ZwV) plus einen 
Zuschlag für jede Abnahmestelle ab der 7. Abnahmestelle in Höhe von 12 Euro. Sollte die 
Bündelausschreibung noch vor dem ersten Einzelwettbewerb durch die KB gestoppt werden, 
werden für bis dahin erbrachte Leistungen (insbesondere die Zusammenstellung und Prüfung 
der Abnahmestellen) pauschal 10 Euro je Abnahmestelle in Rechnung gestellt (netto zzgl. 
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gesetzliche Umsatzsteuer). Das gleiche gilt, wenn der Auftraggeber seinen Auftrag bis einen 
Tag vor der Durchführung des ersten Einzelwettbewerbs storniert. 

Wie bisher können Normalstrom und Ökostrom mit unterschiedlichen Varianten bzgl. der 
Neuanlagenquote (siehe ausführlich in Anlage 4) gewählt werden. 

Anders als bisher werden nun drei Beschaffungsoptionen angeboten (siehe ausführlich in 
Anlage 5): 

a) Strukturierte Beschaffung. Das ist das bisherige Beschaffungsmodell. Der Lieferpreis wird 
aus dem Angebotspreis und der tatsächlichen Marktentwicklung über längere Zeiträume im 
Vorjahr ermittelt. Dazu werden die Börsenpreise an sechs (für 2026) bzw. 12 (für 2027 und 
2028) vorher festgelegten Stichtagen ermittelt. Dies dient einer weiteren Risikominimierung, 
um die Preisbildung nicht von nur wenigen Stichtagen in einem möglicherweise 
ungünstigen Marktumfeld preisbestimmend für ein ganzes Lieferjahr werden zu lassen. 
Der Korridor für die Mehr- und Mindermengenregelung liegt unverändert bei ± 5% (95/105). 
Der Lieferpreis für das ganze Kalenderjahr steht im Dezember des Vorjahres fest. 

b) Spotmarktmodell: Dieses wurde auf Wunsch aus den Kommunen ergänzt und gilt 
ausschließlich für Abnahmestellen mit registrierender Leistungsmessung (RLM-
Abnahmestellen). Es handelt sich um ein Mischmodell, in dem 70 % der von der Kommune 
prognostizierten Verbrauchsmengen am Terminmarkt nach dem Modell a) (strukturierte 
Beschaffung) und die Restmenge am handelstäglich am Spotmarkt zu dem für diesen Tag 
ermittelten Börsenpreis (plus Aufschlag für das "handling", sog. "fee") berechnet wird. Dort 
steht der (durchschnittliche) Lieferpreis für das Kalenderjahr also erst im Nachhinein fest. 

c) Bilanzkreismodell: Dieses Modell richtet sich ausschließlich an die Kommunen / 
Teilnehmer, die (planmäßig) zum 1.1.2026 die in der Anlage 5 angeführten 
Voraussetzungen für einen Kunden-Strombilanzkreis erfüllen. In diesem Modell werden die 
Dienstleistung "Bilanzkreismanagement" (Bilanzierung und Abrechnung) sowie die 
Beschaffung der sog. Residuallasten bzw. die Vermarktung bilanzieller Überschüsse 
zusammen "im Paket" ausgeschrieben. 

Die Beschaffung für alle Modelle erfolgt als europaweite Ausschreibung über ein Dynamisches 
Beschaffungssystem (§§ 22 ff VgV). Dieses hat den großen Vorteil, dass darüber zeitlich 
gestaffelt mehrere Einzelwettbewerbe gestartet werden können, um im Idealfall ein jeweils 
günstiges Marktumfeld zu "treffen". Wie bisher werden mehrere Lose nach technischen 
und/oder regionalen Aspekten gebildet. Zudem werden die Lose nicht wie bisher zu einem 
Zeitpunkt am Markt platziert, sondern in mehreren Einzelwettbewerben. Über dies alles 
entscheidet die Kommunalberatung gemeinsam mit switch.on nach Eingang aller Aufträge, 
soweit erforderlich und geboten in Abstimmung mit den betreffenden Auftraggebern unter 
Berücksichtigung ihrer Anregungen. 

Die Kommunalberatung führt das Vergabeverfahren namens und im Auftrag der 
teilnehmenden Kommunen durch. Sie erteilt für die Teilnehmer den Zuschlag auf das 
wirtschaftlichste Angebot. Für jeden einzelnen Teilnehmer kommt mit Zuschlagserteilung der 
ausgeschriebene Stromliefervertrag mit dem erfolgreichen Bieter des jeweiligen Loses 
zustande. 

Die Stromlieferung wird zuzüglich Netznutzung (all-inclusive) ausgeschrieben. Die 
Energielieferpreise sind dagegen für jedes der beiden Lieferjahre durch die Bieter fest 
anzubieten. Durch die Trennung von Netznutzungsentgelten und Energielieferpreisen wird 
insbesondere gewährleistet, dass sich der Strompreis individuell für jede Kommune 
entsprechend der Benutzungsstruktur bildet.  

Beim Bilanzkreismodell wird das Gesamtpaket aus der Dienstleistung 
"Bilanzkreismanagement" und Stromlieferung ausgeschrieben und zugeschlagen. 
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Beschlussvorschlag: 
 
1. Der Gemeinderat nimmt die Ausschreibungskonzeption der Kommunalberatung 

Rheinland-Pfalz GmbH und die zugehörigen Anlagen zur Kenntnis.  

2. Die Verwaltung wird bevollmächtigt, die Kommunalberatung Rheinland-Pfalz GmbH mit 

der Ausschreibung der Stromlieferung der Ortsgemeinde ab 01.01.2026 zu beauftragen 

und zu bevollmächtigen, alle dazu erforderlichen Handlungen vorzunehmen und alle 

erforderlichen Willenserklärungen abzugeben und entgegenzunehmen. 

3. Der Gemeinderat bevollmächtigt das bei der Kommunalberatung Rheinland-Pfalz GmbH 

eingerichtete Vergabegremium, die Zuschlagsentscheidungen und Zuschlagserteilungen 

im Rahmen der Bündelausschreibung(en) Strom, an denen die Ortsgemeinde teilnimmt, 

namens und im Auftrag der Ortsgemeinde vorzunehmen. 

4. Die Ortsgemeinde verpflichtet sich, das Ergebnis der Bündelausschreibungen als für sich 

verbindlich anzuerkennen. Sie verpflichtet sich zur Stromabnahme von dem 

Lieferanten/den Lieferanten, der/die jeweils den Zuschlag erhält/erhalten, für die Dauer der 

jeweils vereinbarten Vertragslaufzeit. 

5. Die Ausschreibung soll für die Ortsgemeinde nach folgenden Maßgaben erfolgen: 

A.  Qualifizierung des zu beschaffenden Stroms 

 Normalstrom 

(Keine Anforderungen an die Erzeugungsart; Zuschlagskriterium ist der 

Angebotspreis) 

 Ökostrom ohne Neuanlagenquote 

(Beschaffung nach dem sogenannten Händlermodell; Zuschlagskriterium ist der 

Angebotspreis) 

 Ökostrom mit 33 % Neuanlagenquote  

(Beschaffung nach dem sogenannten Händlermodell; Zuschlagskriterium ist der 

Angebotspreis) 

 Ökostrom mit 100 % Neuanlagenquote  

(Beschaffung nach dem sogenannten Händlermodell; Zuschlagskriterium ist der 

Angebotspreis) 

B.  Beschaffungsmodell 

 Strukturierte Beschaffung - Fixer Lieferpreis für jedes Kalenderjahr 

 Spotmarktmodell: 70 % der Prognosemenge am Terminmarkt; Restmenge am 

Spotmarkt 

 Bilanzkreismodell: Bilanzkreismanagement mit Einkauf/Verkauf der Residualmengen 

C.  Zuordnung 

 Die (Einfach)Auswahl nach A und B gilt für alle unsere Abnahmestellen. 

 Die Auswahl nach A und B verteilt sich gemäß Anlage zu diesem Beschluss auf die 

einzelnen Abnahmestellen (bitte entsprechend beifügen). 
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Beratung: 
 
Die Vorsitzende berichtet über die Hintergründe des Tagesordnungspunktes und verliest die 
Beschlussvorlage. Über die unterschiedlichen Modelle zu 5. A, B und C wird diskutiert.  
 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag. 
 
5. A. Qualifizierung des zu beschaffenden Stroms: 
Ökostrom mit 33 % Neuanlagenquote. 
 
Abstimmung Haupt- und Finanzausschuss: 
Es wird einstimmig mit Ja gestimmt, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen 
 
5. B. Beschaffungsmodell:  
Strukturierte Beschaffung – Fixer Lieferpreis für jedes Kalenderjahr.  
 
Abstimmung Haupt- und Finanzausschuss: 
Es wird einstimmig mit Ja gestimmt, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen 
 
5. C. Zuordnung:  
Die (Einfach)Auswahl nach A und B gilt für alle unsere Abnahmestellen. 
 
Abstimmung Haupt- und Finanzausschuss: 
Es wird einstimmig mit Ja gestimmt, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen 
 
 
 
 
4. Beratung und Empfehlung für ein neues Schließsystem für die Sickingenhalle   

 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss empfiehlt dem Rat dem Angebot der Firma AZS zuzustimmen.  
 
Beratung: 
 
Die Vorsitzende berichtet über die Hintergründe des Tagesordnungspunktes. Kathrin Winkler 
(Ratsmitglied) erklärt im Auftrag des Hallenbeauftragten Lars Dohmen die Kostenpositionen 
des Angebots der Firma AZS und die Unterschiede zu dem weiteren vorliegenden Angebot. 
Christoph Winkler, der als Experte hinzugezogen wurde, informiert über die technischen 
Möglichkeiten der Einrichtung der Schließanlage. Rückfragen der Mitglieder werden 
beantwortet.  
 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag. 
 
Abstimmung Haupt- und Finanzausschuss: 
Es wird einstimmig mit Ja gestimmt, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen 
 
Abstimmung Bau, Verkehr, Liegenschaft und Umwelt: 
Es wird einstimmig mit Ja gestimmt, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen 
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5. Beratung und Empfehlung für eine neue Gebührenordnung für die Sickingenhalle  

 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss empfiehlt dem Rat um Zustimmung der Gebührenordnung mit den o.g. 
Ergänzungen.  
 
Beratung: 
 
Die Vorsitzende berichtet über die Hintergründe des Tagesordnungspunktes und verliest die 
neuen Gebührenpositionen für die Sickingenhalle. Es wird rege diskutiert. Die Anlage TOP 5 
wird wie folgt ergänzt:  
 
- Kurse externe Vereine/Kurse gewerbliche Anbieter: Die Einheit wird auf 1,5 Stunden 

festgelegt.  
 
- Bei privater Nutzung des Sportbereichs wird eine Pauschale von 30 € erhoben. Die 

Nutzung gilt für 3 Stunden.  
 
Beschluss: 
 
Abstimmung Haupt- und Finanzausschuss: 
Es wird einstimmig mit Ja gestimmt, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen 
 
Abstimmung Bau, Verkehr, Liegenschaft und Umwelt: 
Es wird einstimmig mit Ja gestimmt, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen 
 
 
 
 
6. Mitteilungen  

 
- Nachdem die Übertragung der Fördermittel auf das Folgejahr bei der ADD für die 

Brücke über die Selz am Judenpfad seitens der Verbandsgemeinde nicht beantragt 
wurde, hatte die ADD die Auszahlung nach Beendigung der Maßnahme verweigert. Zu 
diesem Bescheid wurde seitens der Gemeinde im November Widerspruch eingelegt. 
Nun wurde auf Nachfrage der Verbandsgemeinde bei der ADD mitgeteilt, dass der 
Widerspruch geprüft werde und ihm ggf. stattgegeben würde.  

 
- Der Abruf der KFW-Fördermittel sowie die Abrechnung mit der Versicherung bzgl. der 

Kita seitens der VG ist immer noch nicht erfolgt, was seitens der Ortsbürgermeisterin 
seit Monaten angemahnt wird. 

 
- Mitteilung der Kreisverwaltung Mainz-Bingen: Belegung Kita von ortsfremden 145 Euro 

pro Kind /Monat.  
 
- Die Vorsitzende verliest das Schreiben der Kreisverwaltung Mainz Bingen über die 

Genehmigung des Haushalts der Gemeinde Köngernheim.  
 
- Personalkosten von Kitatageeinrichtungen 1.311.700 Euro, die Kreiszuwendung 

beträgt 1.128.000 Euro. 
 
- Die Anzeigen gegen Unbekannt wegen Nazi-Schmierereien an der Unterführung 

wurden seitens der Staatsanwaltschaft eingestellt.  
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- Diverse Fördermittel für den Jugendraum wurden bei der Kreisverwaltung beantragt 

(Akustikwände, Sitzmöbel u. a.) und werden auch genehmigt. Insgesamt handelt es 
sich um ca. 3.000 Euro.  

 
- Lt. Zensus Mitteilung zum Stichtag 15.5.2022 hatte Köngernheim eine Einwohnerzahl 

von 1.295.  
 
- Die Vorsitzende hat im März einen Kreditvertrag i.H.v. 1,6 Mio. Euro für die 

Ortsgemeinde abgeschlossen.  
 
- Es gab ein Gespräch mit Jordans Untermühle und Markus Dietz. Es wird intern nach 

einer Lösung gesucht, wer die Kosten für die Behebung der Wegeschäden am 
Wirtschaftsweg zur Untermühle trägt.  

 
- Die Heizung in der Sickingenhalle ist defekt und wurde notdürftig repariert. Ein neuer 

Brenner wurde bestellt.  
 
 
 
 
7. Anfragen  

 
Keine Anfragen. 
 
 
 
 
. Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung  

 
Der Ausschuss empfiehlt dem Gemeinderat der Unterzeichnung des Flächenpool-
Nutzungsvertrags durch die Ortsbürgermeisterin zuzustimmen.  
 
 
 
 
 
Die Vorsitzende Schriftführung 
  
  
Jutta Hoff Andrea Kellner 
Ortsbürgermeisterin  

 
 
 


